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OLIVA ET AL

Rehabilitation einer Patientin mit einer 

Titanallergie beschrieben. Es handelte 

sich um eine junge Frau mit Ameloge

nesis imperfecta, bei der eine genera

lisierte massive Zerstörung der Zähne 

stattgefunden hatte.

®) inseriert 

sofortige provisorische Versorgung. Die 

dem Eingriff inseriert und blieben zwei 

Jahren waren das Weichgewebe und 

tion von Patienten mit einer Titanallergie 

sein.

(Eur J Esthet Dent 2010;5:198–211)
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Einleitung

prothesen, Herzschrittmacher, Stents, 

gut bearbeiten lässt. Kommerziell reines 

Titan

hen Erfolgsraten als Implantatmaterial 

eingesetzt .

hat ein gutes Korrosionsverhalten und 

osseointegriert sie leicht . Deshalb gilt 

prothetische Versorgungen. 

Allerdings wird gelegentlich auch 

tet . Bei Hauttests wurden nur selten 

stellt

. An

In-vitro-Tests mit 

In-vitro-
nicht sensibilisieren. Er wird erfolgreich 

® 

. Des

halb wurde bei der hier vorgestellten 

Eine mögliche Alternative zu Titan 

dizin gut einsetzbar

O )

ne gute Osseointegration, aber die me

langfristige Belastung nicht geeignet, 

men. 

Vor Kurzem wurde ein weiteres Kera

in mehreren Tierstudien nachgewie

sen . Auch bei In-vitro-

einer simulierten langfristigen Belastung 

standhält. Die mechanischen Eigen
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. Die Alterung 

tate . Kohal et al.  veröffentlichten 

ein hervorragendes ästhetisches Ergeb

nis erzielten. Die moderne Implantatfor

die Osseointe gration zu fördern . Das 

 wiesen an Kaninchen 

chen besser standhielten, wenn die Im

plantate unter Torquebelastung entnom

men wurden. Zu ähnlichen Ergebnissen 

.In einer 

Wenz et al.  zu dem Schluss, dass die 

Osseointegration von Implantaten aus 

chenheilung und das Ausdrehmoment 

verbessern. Die Degradation bei niedri

muss noch in Langzeitstudien unter

sucht werden, ehe die Implantate routi

Beim Langzeitverhalten von Versor

Unterschiede zwischen den verwende

 be

In einer neueren Veröffentlichung  

von den vorläufigen Ergebnissen ei

Iceberg, Barcelona, Spanien). Die Er

folgsrate war ähnlich wie die von Titan

implantaten. Diese noch laufende Unter

suchung wurde mit zwei unterschiedlich 

Abb. 1

a b
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die andere unbeschichtet) begonnen. 

haben die Autoren  das ästhetische Po

ästhetisch sehr anspruchsvollen Fall ge

zeigt. Der vorliegende Fallbericht ist Teil 

sich um die erste Veröffentlichung zu ei

Fallbericht

gie und einer schweren generalisierten 

sen. Die Patientin berichtete, der Zu

stand ihrer Zähne habe sich nach ihrer 

immer weiter verschlechtert. Da sie je

eine Diagnose zu erhalten. Der Test hat

Dentalimplantate vor, aber der Derma

tologe hatte der Patientin wegen ihrer 

gen inserieren zu lassen. Die Patientin 

Eingangsuntersuchung

Bei der Eingangsuntersuchung zeigten 

sich die umfangreiche Zerstörung der 

Abb. 2  Ausgangssituation: umfangreiche Zerstö

rung der Zähne.

Abb. 3

den.
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Plaque und eine Gingivitis. Es lagen 

handenen Substanz der oberen und un

teren Schneidezähne ging hervor, dass 

die Patientin einen optimalen Overjet 

linie verlief durch die Gesichtsmitte. Auf

grund der umfangreichen Zerstörung 

Zahnzerstörung, aber auch den Erhalt 

den unbezahnten Bereichen war mode

folgten eine zentrische Bissnahme und 

ein Gesichtsbogenregistrat.

Abb. 4  Lächeln in der Ausgangssituation: Das Abb. 5  Panoramaröntgenaufnahme der Aus

gangssituation.

CeraRoot 14 CeraRoot 12 CeraRoot 11 CeraRoot 21 CeraRoot 16

 

obere laterale 

Schneidezähne

Tabelle 1  



Copypyp right
bybybQQ

uintesese ssss enz

y
Alle Rechte vorbehalten

Alle Rechte vorbehalten

Alle Rechte vorbehalten

Alle Rechte vorbehalten

Alle Rechte vorbehalten

Alle Rechte vorbehalten

Alle Rechte vorbehalten

Alle Rechte vorbehalten

y
CASE REPORT

204
THE EUROPEAN JOURNAL OF ESTHETIC DENTISTRY

um der Patientin eine Vorstellung vom 

Behandlungsziel zu vermitteln. Dieses 

um Tiefziehschienen anzufertigen, die 

während der chirurgischen Eingriffe als 

Referenz dienen sollten.

aller Zähne und die Insertion von Implan

litation. Dabei sollten ZrO

handelt es sich um einteilige Implantate 

den zu restaurierenden Zähnen ange

passt sind. Es war vorgesehen, alle Zäh

gung geplant, weil weder ausreichen

de wissenschaftliche Untersuchungen 

Die Dauer der Einheilungsphase mit 

einer optimalen Integration der Implan

tate und Weichgewebestabilität wurde 

. Au

geraten, langfristig Provisorien mit einer 

temporären adhäsiven Befestigung zu 

visorien zu entfernen und damit einen 

einer möglichen Überlastung der ZrO

tung wurde angesprochen. Die Autoren 

sofortigen provisorischen Versorgung 

entstand.

nach dem Eingriff) geplant, nach der 

Weichgewebeheilung und Osseointeg

ration der Implantate.

Abb. 6 Abb. 7
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Chirurgisches Vorgehen

Sofern dies möglich war, wurde ein mini

malinvasiver Eingriff mit sofortiger lappen

alveolen vorgenommen. Eine Ausnahme 

bildeten der Bereich des oberen rechten 

lag, und die unbezahnten Seitenzahnbe

Lappeneingriff behandelt. Da die Pati

wurden die Implantate in der Position und 

Bohrerpräparation im Frontzahnbereich 

len Knochenwand hin, um das Implantat 

mehr im palatinalen Knochen zu veran

Bereich vorzubeugen. 

zentralen und lateralen Schneidezähne 

plantatlager wurden sorgfältig präpariert 

Im Frontzahnbereich ist es besonders 

wichtig, dass die Implantate an der In

timales ästhetisches Ergebnis der Ver

sorgung sicherzustellen. Als Nächstes 

der Fistel resorbiert. Deshalb wurde in 

diesem Bereich ein trapezförmiger Lap

plantat inseriert und dann eine Knochen

augmentation vorgenommen. Autogener 

Knochen aus den Bohrbereichen wurde 

ben. Auf den autogenen Knochen wurde 

®

Wolhusen, Schweiz) aufgebracht. Dann 

®

Gore & Associates, Flagstaff, AZ, USA) 

dort ein Sinuslift nach Summers mit dem 

Osteotom und es wurde ein Knochen

Nach diesem Eingriff war das Weich

onsalveolen sehr mobil. Deshalb wurde 

es, vor allem im Bereich der Implantate, 

Abb. 8  Postoperative Panoramaröntgenaufnahme.
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Die Patientin wurde gebeten, zwei 

sich zu nehmen, damit die Implantate 

nur minimal belastet wurden. Das poten

bei vorzeitiger Belastung war bereits 

und sie hatte der Behandlung und den 

los zugestimmt.

und nach dem Eingriff nicht zu rauchen. 

Das postoperative Panoramaröntgen

bild zeigte eine gute Positionierung der 

onen erfolgten ohne Lappenlösung und 

bereich wurden mit Nähten verschlos

wurden nach dem Lösen eines Lappens 

im Bereich vom ersten bis zum dritten 

mit Nähten verschlossen. Die Patientin 

erhielt die gleichen Anweisungen wie 

Einheilungszeit

Die Patientin wurde gebeten, während 

fernt. Drei Wochen nach dem Eingriff 

Weichgewebes sehr zufriedenstellend. 

plantate wurden untersucht und es wur

Provisorische Versorgung

sich auf der Schulter mehrerer Implanta

™

de mit einem dualhärtenden Kunststoff 

™

setzt, um ein Provisorium herzustellen. 

America Alsip, IL, USA) adhäsiv auf den 

mension vertraut machen. Dabei wurde 

sorgungen zu haben.
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Abb. 10

Abb. 11
nach dem Eingriff.

Abb. 12  Adhäsive Befestigung der ZrO

Abb. 13
Weichgewebe stabil.

Abb. 14  Panoramaröntgenaufnahme beim Fol

Abb. 9  Das Weichgewebe nach dem Eingriff.
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Die definitiven Abformungen erfolgten 

pregum), ohne dass eine Präparation 

onsfäden erforderlich waren. Das Pro

Vivadent, Schaan, Liechtenstein) verse

befestigt. Die Versorgung erhielt eine 

Drei Jahre nach der Eingliederung der 

Versorgung waren die ZrO

und die Stabilität des Knochenniveaus 

litationen. Trotzdem sollte bei Patienten, 

erwogen werden. Dieser Test hat sich 

zu diagnostizieren, auch wenn der Be

wissenschaftlich nachgewiesen wurde.

ZrO

chenden Fällen eventuell eine gute 

gleich zu ZrO

langfristige Prognose der säuregeätz

Abb. 15 Abb. 16  Laterale Ansicht des Lächelns.
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nachgewiesen werden. In verschiede

nen Veröffentlichungen wurden auch 

die mechanischen Eigenschaften von 

ZrO

gezeigt, dass sie eine hinreichende Fes

verwendet zu werden. Eine Präparation 

beeinträchtigen . Deshalb sollten ZrO

Dentalimplantate verwendet werden, bei 

gen Temperaturen und Abplatzungen 

näher untersucht werden.

In dem vorliegenden Fall wurde wäh

rend der Einheilungszeit erst ein Pro

visorum eingegliedert, als die Implan

tate gut osseointegriert waren. Es gibt 

Nachweise, Erfahrungen oder langfris

tigen Ergebnisse, die die sofortige Be

lastung von ZrO

sofort belastetes Provisorium einzuglie

dern. Der vorliegende Fall galt ohnehin 

als sehr schwierig, was der Patientin 

plantate vorzubeugen, vor allem in den 

transplantierten Bereichen, wurde die 

weiche Nahrung zu sich zu nehmen, bis 

die Osseointegration vollständig erfolgt 

solche Vorgehensweise, vor allem oh

ne sofortige provisorische Versorgung, 

diesem ist ein besonderes therapeuti

provisorische Versorgung von ZrO

plantaten als mögliches Behandlungs

Eingriffe nach Quadranten oder sogar 

gesamte Behandlung allerdings auch 

zumal die Patientin ein hervorragende 

Compliance zeigte.

nischen Daten zur Prognose von Cera

che vor. Dieser Fallbericht ist Teil einer 

, aus der 

up wird bald veröffentlicht. Die erwartete 

titis oder Knochenverlust berichtet. Bei 

auf. Dies wurde auf die gut gestalteten 

Versorgungen geachtet.

Schlussfolgerungen

Dieser Fallbericht stammt zwar aus ei

tisch sehr anspruchsvolle Fälle erfolg

reich mit ZrO
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Soweit die Autoren wissen, handelt es 

sich hier um den ersten Bericht zu ei

schaftlichen Nachweise zu ZrO

plantaten sehr vielversprechend sind, 

erfolgen, um den Erfolg, die Stabilität 
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